
BE: Ein runder Geburtstag steht ins Haus 
– ein Anlass für eine Bestandsaufnahme. 
20 Jahre Stadträtin, wie fassen Sie das 
zusammen? Rückblickend kann ich mit 
voller Überzeugung sagen: Das waren 
sehr gute Jahre, in denen ich meine Hei-
matstadt mit all ihren Facetten wirklich 
kennen gelernt habe. Ich habe viele 

interessante  Menschen getroffen und 
viele neue Erkenntnisse erworben. Die 
Arbeit als Stadträtin ist für mich eine 
große Bereicherung.
BE: Als Fraktionsvorsitzende und Bür-
germeisterin mit der Mehrheitsfraktion 
hinter sich konnten Sie gestalten. Was 
waren Ihre persönlichen Meilensteine? 
Ich habe mich immer dafür eingesetzt, 
dass trotz der dringend notwendigen 
Haushaltskonsolidisierung die soge-
nannten weichen Standortfaktoren 
nicht zu kurz kommen. Der Erhalt des 
Erlanger Theaters, der Ausbau der 
Kindertagesstätten, die Fortführung 
des Schulsanierungsprogramms, Prä-
ventivmaßnahmen im Kinder-und 
Jugendbereich sind dafür einige Bei-
spiele.  Zusammen mit Dr. Balleis hat 
die CSU-Fraktion ein wirtschafts- und 
familienfreundliches Klima geschaffen 

und damit die Entwicklung unserer 
Stadt vorangetrieben. Die Zahlen spre-
chen für sich.

BE: Wo steht die CSU-Fraktion heute? 
Wir sind die größte Fraktion und eine 
kraftvolle Opposition, die sich mit den 
Belangen der Erlanger Bürgerinnen 
und Bürger konstruktiv befasst und das 
Gespräch sucht. Wir reden nicht vom Di-
alog, sondern wir führen ihn. Beispiele 
sind hier das Thema Nachverdichtung, 
die Umgestaltung der Straßen und des 
Verkehrs, die fehlenden Sporthallen.  
Ein besonderes Augenmerk gilt weiter 
den Finanzen und der Wirtschaft der 
Stadt. Erlangen steht vor großen He-

rausforderungen. Unsere Stadt wird 
sich in den nächsten Jahren durch den 
Siemens-Campus stark verändern. Wir 
haben bereits die Konzepte eingefor-
dert.

BE: Werden wir etwas persönlicher: Seit 
wann engagieren Sie sich politisch? Schon 
sehr lange. Ich bin mit 16 Jahren der Jun-
gen Union beigetreten. Nach einer kleinen 
Familienpause wurde ich 1993 zur stell-
vertretenden Kreisvorsitzenden gewählt, 
1996 in den Stadtrat, 2003 bis 2013 als 
Kreisvorsitzende der CSU, Fraktionsvorsit-
zende 2006 - 2011, Bürgermeisterin  von 
2011 - 2014.

BE: War dieses Engagement für Sie eine 
Selbstverständlichkeit? Ja! Ich werbe im-
mer dafür, dass sich mehr Menschen in 
Parteien engagieren. Aus diesen kommen 
schließlich die Mandatsträger , die uns in 
allen Parlamenten vertreten. Und in der 
Kommunalpolitik hat man viele Möglich-
keiten, seine Ziele umzusetzen.

BE: Wie geht die Familie mit dem Terminka-
lender von Birgitt Aßmus um? Grundsätzlich 
habe ich den nötigen Rückhalt, aber für 
Enkel Toni muss natürlich auch Zeit sein.

BE: Sie reisen gerne in die Ferne. Was war 
Ihr letztes Ziel? Die letzte große Reise ging 
wieder nach Afrika. Namibia, Botswana, 
Simbabwe – ein Traum mit schwimmen-
den Elefanten 

BE: Apropos Ziele: Altersteilzeit oder mit 
voller Kraft voraus? Natürlich mit voller 
Energie voran, es gibt viel zu tun!

Das Interview führte Markus Beugel
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Birgitt Aßmus bei einer Schauübung der 
Feuerwehrjugend (2001)

10 Jahre Oberbürgermeister Dr. Siegfried 
Balleis (2006)

„Freude für alle“ - Big Band der Bundeswehr 
(2007)



Eine „schussstarke“ Tradition 
Staatsminister Herrmann bei den Königlich Privilegierten
Es ist der alljährliche Veranstal-
tungshöhepunkt der Königlich Privi-
legierten Hauptschützengesellschaft 
Erlangen (470 Mitglieder): Das tra-
ditionelle Vogelschießen, heuer in 
seiner 323. Auflage. 

Diesmal konnten Oberschützenmeis-
ter Markus Peter und der 1. Schützen-
meister Konrad Batz einen besonders 
hochkarätigen Ehrengast begrüßen. 
Der Bayerische Staatsminister des 
Innern, für Bau und Verkehr Joachim 
Herrmann führte den stattlichen Fest-
zug an, der mit dem Stadtspielmanns-
zug Erlangen bei weißblauem Himmel 
und herrlichem Sonnenschein von der 
Innenstadt zum Waldschießhaus zog.

Attraktiv umrahmt wurde der promi-
nente Schützenbruder von der bis-
herigen Jung-Vogelkönigin 2015/16, 
Jennifer Gebhardt, und ihrer Vorgän-
gerin Nina Finzel. „Wir freuen uns 
ganz besonders dass Sie regelmäßig 
dabei sind und auch in diesem Jahr 
trotz prall gefülltem Terminkalender“, 
würdigte der zweithöchste Repräsen-
tant der 1456 gegründeten KPHG, 
der ältesten Schützengesellschaft 
im Großraum Erlangen, den Besuch 

Herrmanns. Dieser ließ es sich nicht 
nehmen, in gekonnter Manier und mit 
sicherer Hand – vor dem Start des offi -
ziellen Wettbewerbs – den Ehrenschuss 
abzugeben. Anschließend wurde von 
den rund 65 Teilnehmern mit einem 
Kleinkaliber aus 50 Metern Entfernung 
auf den Holzadler um den Titel der Vogel-

königswürde (Batz: „Die höchste Ehre, 
die wir zu vergeben haben“) – in den 
drei Kategorien Jungvogel (bis 20 Jahre), 
Altvogel (ab 21 J.) und Schülervogel (bis 
zum 12. Lebensjahr) – geschossen. Neue 
Vogelkönigin 2016/17 wurde schließlich 
Bella Pfuff, bei der Jugend gewann Max 
Schuster.                Henning Nürnberg

Standen dem gebührenden Anlass entsprechend Spalier: Bayerns Innenminister Joachim 
Herrmann mit (v.l.) Vogelkönig 2015/16 Stefan Dörr, Jung-Vogelkönigin Jennifer Gebhardt, CSU-
Stadtrat Uwe Greisinger, Angelika Dörr (Ehefrau des bisherigen Vogelkönigs) und CSU-Stadtrat 
Dr. Kurt Höller. 

E-bikes beeinfl ussen Verkehrsplanung
„Die CSU Erlangen fordert seit vie-
len Jahren, dass die verschiedenen 
Verkehrsarten nicht gegeneinander 
ausgespielt werden. Der Kommentar 
"Paradigmenwechsel in der Verkehrs-
planung" unseres Stadtratsmitgliedes 
Jörg Volleth ist daher vollständig auf 
der Linie unseres aktuellen und der 
vorhergegangenen Wahlprogramme 
und damit nicht zu kritisieren. Aller-
dings bin ich der Meinung, dass wir 
bis zur Aufstellung des nächsten Kom-
munalwahlprogramms eine ehrliche 
Diskussion in der Partei führen sollten, 
ob diese alte Forderung heute noch 
zeitgemäß ist.

Die explosionsartige Verbreitung von 
Elektrofahrrädern ermöglicht immer 
breiteren Bevölkerungsschichten ei-
nen Verzicht auf das Auto für die 

innerstädtische Mobilität. Es ist heute 
keinesfalls mehr ein ungewohntes 
Bild, dass Mütter mit ihren kleinsten 
Kindern oder hochbetagte Senioren 
auf Elektrofahrrädern unterwegs sind 
und damit auch für die Strecken aus 
den Vororten in die Innenstadt oder für 
den Transport von Einkäufen aus dem 
Supermarkt nach Hause nicht mehr auf 
das Auto angewiesen sind. Wenn sich 
dieser Trend verfestigt -und davon ist 
nach meiner Meinung auszugehen-, 
dann besteht sehr viel weniger Notwen-
digkeit die negativen Begleiterschei-
nungen der Automobilität, welche wir 
im Wahlprogramm mit "Lärm, Abgase 
und Treibhauseffekt, Flächenverbrauch 
und Unfallgefahr" bereits deutlich 
beschrieben haben, in dem bisherigen 
Maße in Kauf zu nehmen. Wir könn-
ten dann Abschied nehmen von der 

Gleichberechtigung der Verkehrsarten 
und die Umgestaltung unserer Stadt 
hin zu einer ruhigeren, saubereren und 
sichereren Stadt mit deutlich weniger 
Autos in Angriff nehmen. Dies würde 
sich auch mit den Ergebnissen der Bür-
gerdiskussionen aus dem Wettbewerb 
Zukunftsstadt decken, in dem sich die 
beteiligten Bürger mit breitester Mehr-
heit für eine massive Reduktion des Au-
tomobilverkehrs ausgesprochen haben.
Ich persönlich sehe hier für unsere CSU 
Erlangen eine hervorragende Chance 
einen unvermeidlichen und, wie ich fi n-
de, begrüßenswerten Wandel aktiv mit 
zu gestalten. Dafür müssen wir natür-
lich alte Zöpfe abschneiden, aber es war 
doch immer unsere Stärke, dass wir, um 
mit FJS zu sprechen, als Konservative 
an der Spitze des Fortschritts stehen.“

Rufus Buschart

Leserbrief



Die Bürgerinnen und Bürger des sehr 
dicht besiedelten Röthelheimparks for-
dern den Erhalt der historischen Artille-
riekaserne in Erlangen und wehren sich 
vehement gegen eine zusätzliche Be-
bauung auf dem ehemaligen Reitplatz. 
Die einzige freie Grünfl äche, die von 
den ansprechend restaurierten früheren 
Pferdeställen umrahmt wird, soll einer 
bis zu 3-geschossigen Wohnanlage und 
Unterkünften für Flüchtlinge weichen. 
Inzwischen hat sich eine Bürgerinitia-
tive gegründet.

Bei einer Informationsveranstaltung 
der Stadt Erlangen, die übrigens erst 
auf Antrag der CSU-Fraktion am 15. Juni 
erfolgte, gab es erwartungsgemäß gro-
ßen Unmut und Unverständnis über das 
geplante Vorhaben. Es wurde vor allem 
moniert, dass der Denkmalschutz plötz-
lich keine Rolle mehr spielen solle. Bei 
der historischen Militäranlage handle 
es sich nämlich um ein herausragendes 
Zeugnis der Militärgeschichte. Die 1899 
von Kaiser Wilhelm II erlassene neue 
Garnisonsgebäudeordnung wurde hier 

das erste Mal umgesetzt. 
Baureferent Josef Weber führte an, dass 
es bereits seit 1998 einen Bebauungs-
plan für das Gelände gäbe. Dem wider-
sprechen frühere städtische Mitarbeiter. 
So wurde 2008 ein Bauantrag einer 
Erlanger Laserfi rma vom Denkmalschutz 
mit der Begründung der Einzigartigkeit 
des gesamten Areals und des histori-
schen Ensembles abgelehnt. In einen 
Brief der Denkmalschutzbehörde an den 
ehemaligen Bau-referenten heißt es u.a. 
„Die Stadt wird gebeten, bei künftigen 
Planungen im Bereich der Artillerieka-
serne die angeführten denkmalfachli-
chen Belange zu berücksichtigen und vor 
entstellenden Eingriffen zu verteidigen“. 

Oberbürgermeister Dr. Florian Janik 
wurde von den anwesenden Bürgern 
auch wegen seiner mangelhaften 
Informationspolitik stark angegriffen. 
„Es könne nicht sein, dass man als Bür-
ger vor vollendete Tatsachen gestellt 
werde und erst im Nachhinein wichtige 
Informationen erhalte. Wo bleibt der 
versprochene Dialog?“ Wie schon beim 
Baugebiet 411, am Burgberg, beim 
Quartier Lorlebergplatz und jüngst am 
Martin-Luther-Platz 
wurden zum wieder-
holten Mal Auskünfte 
zu spät und erst unter 
Druck auf Antrag der 
CSU gegeben.

Das einzige Argument 
von Dr. Janik – wie 
übrigens auch von der 
anwesenden Sozialre-
ferentin Frau Dr. Elisa-
beth Preuß – die Stadt 
müsse so schnell wie 
möglich fehlende Sozi-

alwohnungen schaffen, wurde so nicht 
akzeptiert. Niemand der Anwesenden 
sei gegen Sozialwohnungen, allerdings 
nicht auf dieser letzten Freifl äche. Ob 
die geplanten Flüchtlingsunterkünfte 
überhaupt gebaut werden können ist 
sehr fraglich, da die Regierung von Mit-
telfranken für diesbezügliche Vorhaben 
einen Baustopp verfügt hat. 

Die CSU spricht sich durchaus für eine 
verträgliche Nachverdichtung in unse-
rer Stadt aus. Eine „Nachverdichtung 
um jeden Preis“ jedoch ist bürgerfeind-
lich und mit uns nicht zu machen. Die 
letzten Grünfl ächen und die Aufent-
haltsqualität in unserer Stadt dürfen 
nicht geopfert werden, zumal bereits 
ganz in der Nähe an der Housing Area 
und an der Brüxer Straße eine Vielzahl 
sanierter und neuer Sozialwohnungen 
geschaffen werden. Daher muss mit 
Augenmaß und durch rechtzeitige 
Einbeziehung der Bürgerinnen und 
Bürger eine für alle akzeptable Lösung 
gefunden werden. Dafür setzt sich die 
CSU weiterhin ein und steht für jeden 
Dialog bereit. 

Gabriele Kopper
stellv. Fraktionsvorsitzende
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Nachverdichtung um jeden Preis?
Unverständnis über geplantes Bauvorhaben im Röthelheimpark

Fotomontage: BI "Rettet den Röthelheimpark"

Persönliche Beratung in allen Baufragen
Möhrendorfer Weg 1 · 91056 Erlangen · Tel. 09131/41035 · Fax 48589
E-Mail: info@thomas-merkel-bau.de · Internet: www.thomas-merkel-bau.de

Egal ob es heißt, ein Haus zu bauen oder zu kaufen, 
MAUSS ist Ihr zuverlässiger Partner im Bereich Planen, 
Bauen, Wohnen.

WIR BAUEN AUS TRADITION ZUKUNFT
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Kreisklasse beim Stadt-Empfang für den HC

Der Kommentar

Der HC Erlangen hat etwas sportlich 
Großartiges geleistet: Nach nur einem 
Jahr in der 2. Liga sind unsere Handbal-
ler mit verstärkter Mannschaft wieder 
aufgestiegen. Auf dominierende Weise 
als Meister zum frühest möglichen Zeit-
punkt tatsächlich zurückgekehrt in die 1. 
Bundesliga, in die stärkste Liga der Welt! 

Das Team um Aufsichtsrat-Chef Carsten 
Bissel und sein Vize Ralph Koczwara, 
Geschäftsführer Stefan Adam, das Trai-
nerkollektiv um Robert Andersson und 
natürlich die ganze Mannschaft um den 
145-fachen Nationalspieler Sebastian 
Preiß beeindrucken und beleben mit ihrer 
Leistung die ganze Region. Der begeister-
te Bayerische Innen- und Sportminister 
Joachim Herrmann gratuliert dem ganzen 
Team und resümierte: „Harte Arbeit, Be-
harrlichkeit und Leidenschaft zahlen sich 
am Ende aus.“

Dresscode-Gegensätze
Bei so einem bedeutenden Erfolg der 
historischen Erlanger Sportart wollte die 
Stadt nicht zurückstehen und gab einen 
offi ziellen Empfang. Dabei sollte der Ein-
trag in das Goldene Buch erfolgen. Alle, 
von Adam bis Wichmann, erschienen zum 
Fest in ihren feinen Anzügen und weißen 
Hemden. Es war ein würdiger Beitrag 
zur Veranstaltung mittels Information 
durch Kleidung („Dresscode“). Gewisse 
Standards gehören eben zum gesell-
schaftlichen Konsens für einen solchen 
„offi ziellen Empfang“. Anders Dr. Janik: 
Eine Jeansart, die eher einer Arbeitshose 
gleicht, und eine Jacke, die einem Farmer 
in Iowa zur Ehre gereicht, gehören als 
Kleidungsstücke eines OBM nicht auf ein 
solches Fest. Eine solche Garderobe – aus 

welchem Grund auch immer getragen – 
ist deplaziert, underdressed und wirkt 
despektierlich den geladenen Gästen ge-
genüber: „Man sieht die Einstellung zum 
Sport“, hat einer aus dem HC bemerkt.

Eine Ehrung des Handballclubs?
„Wir sind stolz auf diese Handballer!“ Das 
war der Tenor der drei Reden des Ober-
bürgermeisters, der beiden Bürgermeis-
terinnen. Vom Aufstieg im Allgemeinen 
und Besonderen, von der großen Begeis-
terung, der Bedeutung des Handballs. 
„Selbstdarstellung“, sagt trocken einer 
der HC-ler.

Aber die Leistungen der Männer, die 
da vor den Rednern standen? Die Über-
zeugungsarbeit des Managements bei 
den Sponsoren? Die Gewinnung der 
Hochleistungssportler aus Deutschland, 
Tschechien, Slowakei, Schweden für den 
HC? Die Meisterschaftsgewinner und 
Nationalspieler? Die Spieler, die den Club 
verlassen; unter ihnen Preiß (s.o.) vielfa-
cher Nationalspieler, Deutscher Meister, 
Europapokalsieger (EHF) – das Erlanger 
Eigengewächs? 

Die Vorbilder für den Nachwuchs? Die 
starke Arbeit der Trainer und Spieler: 
elfmal Training pro Woche in der Vor-
bereitung, achtmal in der Saison? Hätte 
man nicht jeden Einzelnen der 20 Männer 
namentlich nach vorne rufen und ihnen 
jeweils eines der vielen Erlanger-Bücher 
überreichen können? Hätte man nicht 
das dürftige Foyer mit Sportfahnen der 
Vereine und des HC schmücken können? 
Oder der Feier im Bürgerpalais (Innen-
hof?) einen würdigeren Rahmen geben 
können? 

Die Enttäuschung einiger Sportler über 
den Raum war deutlich vernehmbar. Eine 
besondere Frustration erzeugte schließlich 
(nach der Ankündigung) noch die Verwei-
gerung des Eintrags in das Buch der Stadt 
mit der Begründung, daß ja bereits zwei 
Jahre zuvor dieser Akt vollzogen worden 
sei. Zwei Jahre zuvor waren weder ein 
Großteil der Spieler, noch der Geschäfts-
führer, noch der Trainer beim HC!

Fazit: Am 3. Juni 2016 wurde im Erlanger 
Rathaus beim offi ziellen Empfang für den 
konkurrenzstarken Leistungssport Hand-
ball leichtfertig eine große Chance vertan. 
Eine konkrete Würdigung der Vorbilder im 
Spitzensport und im Spitzenmanagement 
fand nicht statt. Der Rahmen war dürftig 
bis miserabel. Wer so eine Aufgabe en 
passant erledigt, sollte nicht mehr von der 
großen Bedeutung des Sports in Erlangen 
sprechen. Die Enttäuschung ist groß über 
dieses schwache „Fest zur  Begrüßung von 
Gästen“: Kreisklasse eben.

Wolfgang Beck

Stadtrat Wolfgang Beck, Foto: B. Böhner

www.das-sax.de

Schloßplatz 6 Gastro GmbH
Schloßplatz 6
91054 Erlangen
Tel.: (0 91 31) 9 08 84 40

Restaurant
Cocktailbar

Restaurant
Cocktailbar

Cafe

Frühstück
   Tageskarte
        À la Carte

Schloßplatz 6
Tel. 90 88 440
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Schlagkräftig, konservativ, präsent
Klausurtagung der Jungen Union
Die Junge Union Erlangen traf sich zu 
ihrer alljährlichen Klausurtagung in 
diesem Jahr in Rothenburg ob der Tau-
ber. Ziel war es, die Stoßrichtung für 
das kommende Jahr festzulegen und 
konkrete Ziele auszuarbeiten. Unter 
dem Motto: „Schlagkräftig, konserva-
tiv, präsent“ will der Kreisverband mit 
frischem Elan und neuen Ideen in den 
Vorwahlkampf starten. 

Im Zentrum stand, die Teamverbun-
denheit zu fördern und neue Ideen und 
Konzepte zu generieren. Der Vorstand 
einigte sich beispielsweise darauf, den 
interreligiösen Austausch zu fördern. 
Konkret wird dies mit einer Führung in 
der Blauen Moschee in Erlangen, am 
30.05.2016, in die Tat umgesetzt.

Außerdem wurden im Rahmen der 
Mitgliederversammlung weitere Vor-
standsmitglieder gewählt. Sophia 
Schenkel wird die Vorsitzende Alexan-
dra Beugel in Zukunft als Geschäfts-
führerin unterstützen. Darüber hinaus 
wurde der Vorstandskreis um zwei 
Beisitzer erweitert: Alexandra Breun 
und Markus Jechow gehören nun 
ebenfalls zum Personal des Vorstands 

der Erlangen-JU. Wir gratulieren ihnen 
herzlich! Den Abend ließen die Mitglie-
der im Anschluss an eine Stadtführung 
bei fränkischem Essen ausklingen. Am 

nächsten Morgen ging es dann nach 
einer Rekapitulation der Arbeitsergeb-
nisse des Vortages wieder zurück in die 
Heimat.       Tereza Reindl

Tel.: 09131 / 97 79 58-0 o. 89 75 23
www.carl-korth-institut.de

Burnout
ist Chefsache

Arbeits- und Gesundheits-

schutz zahlt sich aus.

Wir zeigen Ihnen 

Wege, wie sich 

Mitarbeitergesundheit

rechnet.

16
01

.c
om



6

Haftpfl ichtversicherungen für die 
Asylbewerber und Flüchtlinge
Asylbewerber und Flüchtlinge kennen 
häufi g das auf individuelle Verantwortlich-
keit abstellende Haftungssystem des BGB 
ebenso wenig wie die Möglichkeit einer 
privaten Absicherung von Schadenersatz-
pfl ichten. Dazu kommen sprachliche und 
organisatorische Hürden. Bundesweit 
wird in den Medien von Fällen berichtet, in 
denen Geschädigte für die Schäden selbst 
haben aufkommen müssen.

Viele Kommunen diskutieren deshalb den 
Abschluss von Haftpfl ichtversicherungen 
für die Asylbewerber und Flüchtlinge in 
ihrem Zuständigkeitsbereich. Verschie-
dene Versicherungen bieten eine solche 
Sammelversicherung an.

Daher haben die CSU-Stadträte Dr. Stefan 
Rohmer und Birgitt Aßmus in einem Frak-
tionsantrag die Erlanger Stadtverwaltung 
aufgefordert, die Konditionen einer Sam-
melversicherung für Asylbewerber und 
Flüchtlinge zu prüfen und ein Konzept zur 
Absicherung von möglichen Schadenser-
satzforderungen zu erstellen.
Außerdem bittet die CSU um Auskunft, ob 
der Stadt Erlangen Fälle bekannt sind, in 
denen Asylbewerber oder Flüchtlinge ei-
nen Fremdschaden verursacht haben, für 
den sie schadensersatzpfl ichtig wurden 
sowie dessen Regulierung.

Homepage der Stadt Erlangen
Die Internetseite der Stadt Erlangen ist 
eine der zentralen Informationsquellen 
für die Bürger und Besucher unserer 

Stadt. Von den Bürgern wird häufi g die 
Übersichtlichkeit und die Erreichbarkeit 
der Informationen bemängelt. So waren 
zum Beispiel Informationen zur Bürger-
versammlung „Anger“ nicht abrufbar. 
Über die Suchfunktion konnte lediglich 
die Liste aller Bürgerversammlungen 2016 
aufgerufen werden. Daraus geht zwar die 
Uhrzeit (20:00 Uhr) hervor, nicht jedoch der 
Veranstaltungsort. 

Daher haben für die CSU die Stadträte 
Christian Lehrmann und Birgitt Aßmus 
Verbesserungen für den städtischen 
Internetauftritt beantragt. Die Stadt soll 
ein Konzept entwickeln, www.erlangen.
de benutzerfreundlicher und übersicht-
licher zu gestalten. Außerdem soll auf 
der Startseite ein städtischer Kalender 
eingerichtet werden.

Radweg Frauenauracher Straße
Das Grundstück der ehemaligen Gärtnerei 
Petsch wurde bebaut. Das dortige Fitness- 
und Gesundheitszentrum erfreut sich 
regen Zulaufs. Die verkehrliche Situation 
wurde den neuen Gegebenheiten jedoch 
nicht angepasst. Radfahrer, die das Fit-
ness- und Gesundheitszentrum verlassen 
und in Richtung Norden fahren wollen, 

müssen erst zur Kreuzung Frauenauracher 
Straße / Gundstraße fahren (Richtung 
Süden), um auf die andere Straßenseite 
zu wechseln. Dies führt dazu, dass Fahr-
radfahrer immer wieder regelwidrig auf 
der falschen Straßenseite den Radweg 
benutzen. Autofahrer, die vom Adenau-
erring kommend auf die Frauenauracher 
Straße einbiegen wollen, rechnen nicht 
mit den Fahrradfahrern, wodurch es zu 
gefährlichen Verkehrssituationen und in 
mindestens einem Fall bereits zu einem 
Unfall mit Personenschaden gekommen 
ist.
 
Auf Antrag der CSU-Stadträte Christian 
Lehrmann und Birgitt Aßmus soll diese 
Situation möglichst dadurch entschärft 
werden, indem der Radweg auf Seite 
der Frauenauracher Straße 66 (auf der 
Teilstrecke Frauenauracher Straße 66 
bis zur Einmündung zum Zubringer 
Adenauerring) für beide Fahrtrichtungen 
freigegeben wird.

Natursteinquader im Stadtgebiet
Im Verlauf des letzten halben Jahres 
wurde offensichtlich eine große An-
zahl von Natursteinquadern im ganzen 
Stadtgebiet ausgelegt. Dies führt in der 
Bevölkerung zur Verärgerung, da diese 
als hässlich und gefährlich empfunden 
werden. Alleine im Ortsteil Kriegenbrunn 
wurden 58 Steine ausgelegt. Aber auch in 
anderen Stadtteilen wurden diese Steine 
verlegt.

Die CSU-Stadträte Birgitt Aßmus, Jörg 
Volleth und Dr. Stefan Rohmer wollen 
jetzt von der Stadtverwaltung dazu wei-
tere Auskünfte, z.B. den genauen Grund 
für diese Maßnahme und deren Kosten. 
Warum wurden die Bürger oder die Orts-
beiräte nicht vorab informiert? An beson-
ders problematischen Stellen sollten nach 
den Vorstellungen der CSU diese Quader 
wieder entfernt werden.

Ausnutzung und Stationierung 
der angeschafften Lastenfahrräder
Durch die Stadt Erlangen wurde eine 
größere Anzahl von Lastenfahrrädern 
angeschafft und dezentral im Stadtgebiet 
bereitgestellt. 

Aus der CSU-Stadtratsfraktion

CSU-Stadträte informieren sich 
beim BRK
Im Juni besuchte die komplette CSU-
Stadtratsfraktion den Erlanger Kreis-
verband des Bayerischen Roten Kreuzes 
in der Henri-Dunant-Straße. BRK-
Kreisvorsitzender Stefan Müller MdB 
begrüßte die Stadträte gemeinsam 
mit BRK-Kreisgeschäftsführerin Beate 

Ulonska und stv. Rettungsdienstleiter 
Thomas Heideloff.

CSU-Fraktionsvorsitzende Birgitt Aß-
mus, selbst als 2. Stv. Vorsitzende beim 
Erlanger BRK engagiert, freute sich, 
dass ihre Kolleginnen und Kollegen 
einen so umfassenden Einblick in die 
Tätigkeitsfelder des BRK bekamen.
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Aufgrund vieler Anfragen aus der Bevöl-
kerung hat die CSU-Stadtratsfraktion die 
Stadtverwaltung um weitere Informatio-
nen über die städtischen Lastenfahrräder 
gebeten. 

Die CSU will einen ausführlichen Er-
fahrungsbericht (u.a. Kosten, Nutzung, 
Bereitstellung)
.
Vereinsheim für den 
Musikverein Eltersdorf
Auf der Suche nach einer geeigneten 
Heimstätte für den Musikverein Eltersdorf 
hat sich eine neue Situation ergeben. Die 

katholische Kirchengemeinde St. Kuni-
gund ist im Begriff, den Pachtvertrag mit 
dem derzeitigen Pächter der Gaststätte 
St. Kunigund nicht mehr zu verlängern. 
Die katholische Kirchengemeinde sucht 
nach einer neuen Nutzung für diesen Teil 
des Gebäudes. Da die Gemeinde die Situ-
ation beim Musikverein Eltersdorf kennt, 
gab es auch schon Gespräche zwischen 
dem Musikverein und der katholischen 
Kirchengemeinde. Es soll schon ernsthaf-
te Absichtserklärungen von Seiten der 
Kirche geben, den Musikverein als neuen 
Mieter zu gewinnen. Ein diesbezüglich 
einstimmiger Beschluss des Kirchenvor-
standes liegt offensichtlich schon vor. 
Für den Musikverein Eltersdorf wäre dies 
eine optimale Lösung. Die Übernahme der 
gesamten Gaststätte samt Nebenräume 
würde den Raum- und Platzbedarf des 
Musikvereins erfüllen.

Auch für die Stadt Erlangen hätte diese 
Lösung Vorteile. Das Egidienhaus kann 
weiterhin den anderen Vereinen zur 

Verfügung gestellt werden. Diese hätten 
dort nun mehr Platz oder neue Nutzungen 
könnten mit aufgenommen werden. Ein 
kostenaufwendiger Umbau müsste nicht 
erfolgen. Die notwendigen Sanierungs-
maßnahmen am Egidienhaus könnten 
Schritt für Schritt und nutzerfreundlich 
vorgenommen werden. 

Die CSU-Stadtratsfraktion will dem Mu-
sikverein Eltersdorf jede denkbare Unter-
stützung von Seiten der Stadt Erlangen 
zukommen lassen, um endlich eine ge-
eignete Probe-, Spiel- und Vereinsstätte 
zu erhalten.

Gehört – Aufgespießt – Interessant
Wie sag ich es meinen Wählern... 
Wenn die Stadtratsmehrheit durch ei-
nen Fraktionsversitzenden verkünden 
lässt, dass ein Wahlversprechen (Bau 
des Bürger-Begegnungs-und Gesund-
heitszentrums mit der Handball-Halle) 
nicht realisiert werden kann, so nennt 
man das „der Realität ins Auge zu sehen“! 

Im Allgemeinen haben Wähler für Aussa-
gen vor der Wahl und deren Dementie-
rung zwei Jahre später andere Ausdrücke. 

Als Argumente werden angegeben, 
Abspringen der Universität und der FIS 
als Partner und geringere Zuschüsse, 
(nach telef. Auskunft gibt es aber keine 

Änderung der ursprünglichen Zusagen) 
Damit seien die Baukosten wohl zu hoch 
für die Stadt.  

Wenn aber zur gleichen Zeit neue Projek-
te wie die Landesgartenschau ( ebenfalls 
mit hohen Kosten verbunden)   in Angriff 
genommen werden, so ist das wohl eher 
eine Frage der Prioritäten.
(EN vom 18.6.2016)

Anzeige oder was sonst? 
Jeder hat schon einmal  das Verhalten 
seiner Mitmenschen kritisiert. 

Sei es im Verkehr,  Parken auf Fußwegen, 
Befahren von Fußwegen durch Radfahrer, 
nicht adäquate Müllentsorgung. Die Liste 

ließe sich beliebig fortsetzen.  Man kann 
es aber auch wie unser OB machen, sein 
Handy zücken, die falsche Aktion festhal-
ten und Anzeige erstatten. Die Erlanger 
Nachrichten haben darüber berichtet. Der 
Ertappte musste für seine Ordnungswid-
rigkeit zahlen. 

Man stelle sich vor, was passiert, wenn 
das Schule macht. Die Verwaltung muss 
Überstunden machen. Auch in den 
Randbezirken Erlangens, wo sich keine 
Politesse sehen lässt, sind die Gehwege 
wieder frei von Autos, unsere Innenstadt 
wird sauberer usw.  Ein verlockender Ge-
danke! Aber ist es das, was wir wollen?   
Uns gegenseitig anzeigen!

Heidi Graichen

Di., 02.08., 20:00 Uhr OV West, Stammtisch, Osteria del Mercato, Büchenbach, Mönaustraße 61
Mi., 03.08., 16:30 Uhr Info-Rundgang im Uni-Klinikgelände mit Klinikdirektor Prof. Dr. Heinrich Iro 

und Innen- und Bauminister Joachim Herrmann.Treffpunkt Piazetta beim 
Klinik-Parkhaus, ab ca. 18 Uhr Möglichkeit zu Gesprächen und Imbiss in der Palmeri

Do., 04.08., 19:30 Uhr OV Bruck-Anger, Stammtisch, Gaststätte Ritter St. Georg, Herzogenauracher Damm 11
Fr., 05.08., 15:00 Uhr Diskussionsveranstaltung mit Hermann 

Gröhe, Bundesminister für Gesundheit, Hörsaal Zentrum Medizin, Ulmenweg 18
So., 07.08., ab 13:00 Uhr CSU-Kreisverband Erlangen, Sommerprogramm am Hof der Fam. Niedermann „Huckepack“, 

Hüttendorf, Vacher Straße 30
So., 21.08., 14:00 Uhr OV Ost/Sieglitzhof, Familienwanderung durch den Meilwald zum Biergarten nach Atzelsberg, 

Treffpunkt: Parkplatz Trimm Dich Pfad
Mo., 22.08., 15:00 Uhr Senioren-Union, Sommertreff auf der Terrasse, Hotel Bayerischer Hof, Schuhstraße 31
Mi., 31.08., 19:00 Uhr Junge Union, „FeierAbend“, der öffentliche Stammtisch der Jungen Union Erlangen, 

Steinbach Bräu, Vierzigmannstraße 4
Do., 01.09., 19:30 Uhr OV Bruck-Anger, Stammtisch, Gaststätte Ritter St. Georg, Herzogenauracher Damm 11
So., 11.09., 11:00 Uhr CSU-Kreisverband Erlangen, Politischer Frühschoppen mit Jens Spahn, 

Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister der Finanzen, Kosbacher Stadl, Reitersbergstraße 21

Highlights aus dem Sommerprogramm:
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CSU Erlangen online: 
csu-erlangen.de

Facebook:
csu.fraktion.erlangen

und csu.erlangen.stadt

Fotografi eren Sie den QR-Code mit Ihrem Smartphone ab. 
Ihr QR-Code-Reader entschlüsselt die im Code enthaltenen 
Informationen und leitet Sie direkt auf die Website der 
CSU-Erlangen weiter.

Zu den Terminen sind alle Interessierten - auch Nichtmitglieder - herzlich eingeladen!

Termine und Veranstaltungen   
Freitag, 01.07., 19:00 Uhr  OV Eltersdorf, öffentlicher Stammtisch, SCE-Sportheim, Langenaustr. 17 

Samstag, 02.07., 17:00 Uhr  Frauen-Union, Benefi zkonzert „Kinder spielen für Kinder“ zu Gunsten des 
Schulprojekts im indischen Dorf Kumbhe, Franconian International School e.V., Marie-
Curie-Straße 2. Es spielen die Zaubergeigen, das Kinderorchester der Städtischen 
Sing- und Musikschule Erlangen. Eintritt: frei, um Spenden wird gebeten

Dienstag,  05.07., 17:00 Uhr  „Der Demographische Wandel im neuen Grundsatzprogramm der CSU“ 
Senioren-Union, Junge Union, Gemeinschaftsveranstaltung, Hotel Bayerischer Hof, 
(Raum erfragen), Schuhstrasse 31

Donnerstag, 07.07., 19:00 Uhr  OV Frauenaurach, 2. Mitgliederversammlung, Landgasthof Krone, Fam. Schäfer, 
Talblick 5

Donnerstag, 07.07., 19:30 Uhr  OV Bruck-Anger, Stammtisch, Gaststätte Ritter St. Georg, Herzogenauracher Damm 11

Samstag, 16.07., 17:00 Uhr  OV Alterlangen - Stadtrandsiedlung – Schallershof, Grillfest der Alterlanger 
Feuerwehr mit dem CSU-Ortsverband, Freiwillige Feuerwehr Alterlangen, Kosbacher 
Weg 11

Dienstag, 19.07., 19:30 Uhr  OV Tennenlohe, Öffentlicher Stammtisch, Restaurant „Zum Schloss“, Schloßgasse 7 

Donnerstag, 21.07., 19:30 Uhr  Kreisverband Erlangen, Mitgliederversammlung mit Wahl der Delegierten zur 
Bundestagsnominierung, Eltersdorf, St. Kunigund, Holzschuherring 40

Freitag, 22.07., 18:00 Uhr  Mittelstands-Union Erlangen, Sommerempfang, Anmeldung: mail@mu-erlangen.de, 
Residenz Würzburg

Dienstag, 26.07., 19:00 Uhr  OV Mitte-Nord organisiert das Treffen aller OV’s am Erlanger Stadtstrand

Mittwoch, 27.07., 19:00 Uhr  Jungen Union Erlangen, FeierAbend, Steinbach Bräu in der Vierzigmannstr. 4

Sonntag, 31.07., 10:30 Uhr  OV Alterlangen - Stadtrandsiedlung – Schallershof, Treffen beim 
Kirchweihfrühschoppen zusammen mit der Alterlanger Feuerwehr, Gaststätte Drei 
Linden (Krapp), Alterlanger Straße

Vorankündigungen
Dienstag, 02.08., 20:00 Uhr  OV West, Stammtisch, Osteria del Mercato, Mönaustraße 61

Donnerstag, 04.08., 19:30 Uhr  OV Bruck-Anger, Stammtisch, Gaststätte Ritter St. Georg, Herzogenauracher Damm 11

Freitag, 05.08., 15:00 Uhr  Innenminister Joachim Herrmann, MdL, Veranstaltung mit Hermann Gröhe, MdB, 
Bundesminister für Gesundheit
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